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Erkenntnisse.
Das k. f. Lai'deögcricht in Nien in Slrafsachcn

eikc„nt ssrafl der il'in uon Sr. k. k. Apostolischen
Majestät uerlichencn Amtögeivall über Anlr»,^ dcr k. f.
Slaatöamvallschaft. daL dcr Inl'alt dcr Zcilschrifl:
^Allgemeine denische Ardciterzcilnng". herausgegeben
vom Arlieilerforlluldnxgsoclcine in Cobura, u> mch>
reren Nnnimern des henrlgen Jahres die Verbrechen
des Hochvcrratlics und der Slörnng dcr öffentlichen
Nuhe „ach § 5^ li l. l). o. nnd § 65 l i l . t>. drS al!>
gemeinen St . G. A. begründe mil» verbindet damil
das Perbot der weiteren Vcllncitnng dieser periodi-
schen Druckschrift nach § 38 des P. G.

Dieses Erkenntnis ist nach H 16 dcö Gesetzes
über das Strafverfahren in Pnbsachcn klindznmachen.

Wi.n dcn 14. April 1864.
Dcr k. k, Lanbcsglrichto-Viccprasipciit:

S c h w a r z m. p.
Der k. k. Ralhsslkcctär:

Thc» I l i n g e r n». l>.

Das k. k. Landcögeiicht in Strafsachen alS
Preßgericht zn Venedig licit Kraft dcr ihm uon Sr,
k. k. 'Apostolischen Majrstat verliehenen Amtsgewalt
über Antrag der dortigen Staatsanwaltschaft zn Necht
erkannt, daß dcr InHall der nachaügefnhrlcn Druck«
schriften die nebcnbczcichnetcn Verbrechen und Ver-
gehen begründe uno hat hicmit znglcich nach § 36
des Preßgcseyes uom 17. Dezember 1862 das Ver-
bot ihrer lueitcren Verbreitung ausgesprochen:

»l.« l'unlull,' 9. u. 11. clllo. 28. l«'l d, l^o o 14.
U»l'2l,> 1864 tlcl <;i<)l'N!il0: „!̂ luz<<> cli ^limi^Inl« l i i -
vislu illu.'illull» 80llim»Nl>I<>, <1il'<>llu ll» Lmili^ Il-^v^«,
8lllnipntl> ll Hlilllno cui lipi (li Nu<I<»<lli", die in dei,
§§ 58. 63 und 65 des St. G. »älicr bezeichnclcn
Vcrl'rcchen des Hochverralhes, der Majeslätöbelcidi-
lzung und dcr Störung dcr öffentlichen Ruhe.

„3 l'iori lli lu lm a ^ccllu l luerloiio t^ulrnl«:
nnno l. l'l<5oio<)I<) 19, ^ ^lixtcli <l«'II<' iwlixil! z„l
till iuoll, <ll umlNli in 5 ulli <U ^nlcnio 8<.l,lvini; 5»5
«i«s>lc> 23. >Iülinn m'I 1848 «' ^lülMl) n, I 1859,
<lsl,n»nl» »Iniicu llivi^l) in 2 Knlwl,,' « 5 «lli. i>li-
Il'no l1c,!l' <,><z>l«)l0 l.uii»i l.i<»ssi 1860 o 1861. I'im
lull, IVr. 94 (l.lci. 3. ^ l» i l ^ 1864 ll«,'I p^wllico pulili^o
^l.n I)i8cu88ione" «»<> ^ioilUllinliite <'»<cn u 'I 'ormn";

„D<>i p<>ril:ull cllll' Li i l t t^i n Nl'npo^ilo <!<lll>
i»vi,i<il)l></Xu>!ll ö l ' , u>z«<l!i!liil> Dlnnil inrc^l^oiit i i l i«! uxio-
»i <l<I N^. I' l lt, Vij>s><»Ii. ^lil.nx» pl<>>!><) tt. LliFoli»
(.()s,<() Vi t to l io ^ilnullll,!« I^'ddrüj«» 1 8 6 4 " daS lm
§ 65 dcs St. G. »ähcr lirzcichnele Verbrechen dcr
Störong dcr öfflNllichen Ruhe.

Venedig 13. April 1864, Nr. 4207. 4204.
4205. 4206, 4209. 4210.

(»59-2) Zahl ,2!w.

Ausweis
über die am 3tt April l t t l l t zur Rückzahlung
ohne Prämie verlosten Obligationen des kram.

Gründen tlastlings-Fon des:
Mi t Coupons n H O si, Nr. 70 , 8 7 , 22.?,

307, 35 l .
M i t Coupons il Ü«>«) si. Nr. 83, 255, 3 ,3 ,

324, 4ll<.>, 5',8, ^ i 2 , l>5l. l l 7 4 , l 2 W ,
»305, » 4 l l , l l i t t^, ll>24, 2044, 22,8,
2474, 2496, 2^>7, 252«, 2555, 2575,
2592, 2<l45

M i l Coupons ü 5O«>f ! . Nr, 3 l , l28, l 4 l ,
I7U, 5(U, «25

Mit Coupons u t t t t t t t fl. Nr. 34, «2, 247,
4!7 , 434, 755, l 2 3 l , l3l i>, »322, 1332,
«374. »37<l, »47«, l 5 ^ 3 , »7^8, l738,
!75l>, l7<»!>, »77«, l 8 l « , »88», W W ,
^ 9 5 l , »97«, l984, »992, 200», 2<»ll,
20^7, 2N<iU, 2088, 2<>!>2, 2l<»8, '<-^87,
endlich Nr. 3»5 mit dem Theildeirage pr
759 fl.

Mi t Coupons n 5«V«V«> fl. Nr. , 9 7 , 222.
357

t . N t . ^ . Nr. »4«, pr. R4VN fl. und Nr.
4»9 pr. 4599 si.

Vorstehende Obligationen werden mit dcm
verlosten Kapitalsbetrage in den hiefur ln ö, W.
entfallenden Betiagen nach Verlauf von scchs
Monaten, vom Verlosungstage an gerechnet, bei
der k. k. Grundentlastungs-Fondskajsa in Lai-
bach unter Beobachtung der gesetzlichen Vor-
schrift baar ausbezahlt, welche auch für de» unvcr-
losten Teilbetrag pr, 250 si. der zuletzt gezo-
acncn Obligationen Nr. 385 pr. »900 si. die
"euen Obligationen ausgefertiget wird.

Innerhalb der letzten drei Monate von
" " EinlösungK-Z.'itpunkte werden die verlosten

der f. k. priv.

öst. Vtationalbauk in Wien eskomp-
tirt.

Ucbrigcns wird noch zur allgemeinen Kennt,
niß gebracht, das folgende bereits früher gezo-
gene und rückzahlbar gewordene Obligationen
noch nicht zur baarcn Auszahlung präsentirt
worden sind, und zwar:

Nr. 475, 523, 598, «00, 919, 987,
!4»2, l5«0, l, pr. RO«l) si.; Nr. »058 und
10«5 u pr. Rt t t tLP si., sämmtliche mit Cou-
pons, endlich Nr. 545 pr. »00 st. für den ver-
losten Theilbetrag pr. 50 st.

Da von dem Verlosungstage dieser Obli '
gationen an das Recht auf deren Verzinsung
entfallt, so wird die Erhebung der diestfalligcn
Kapitalsbeträge mit der Warnung in Erinne-
rung gebracht, daß in dem Falle, wenn die
über die Verfallzeit hinaus lautenden Coupons
durch die prioil. o'stcrr. Nationalbank eingelöst
weldcn sollten, die behobenen Interessen von
dem Kapitale in Abzug gebracht werden müßten.

Vom krain. Landes^luöschuße.
Laibach am 30. April l864.

( l « U — l ) Nr. 541

Kundmachung.
Bei dem k. k. Bcrgamte Idr ia in Krain

werden »HO« Metzen Weizen,
«Qtt t t „ Ko rn ,

tt»«> „ Kukurutz
mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
nnd unverdorben sein, und der Mehen Weizen
muß wenigstens l̂ 4 Pfund, das Korn 75 Pfund
und der Kukurutz 82 Pfund wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k k. Wirth.-
schaftsamte zu Idr ia im Magazine in dcn zi-
mentirten Gefäßen abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Oualitäts-Anforderun-
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
geflossene Partie anderes, gehörig qualifizirtes
Getreide der gleichnamigen Gattung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intcrvenircn.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund des k. k. Wirthschaftamtes als richtig und
unwidersprechlich anerkannt werden, ohne daß
der Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Ge-
treide !o'<:n Idr ia zu stellen, und es wird auf
Verlangen desselben der Werksfrächter von Seite
des Amtes verhalten, die Verfrachtung von
Loitsch nach Idr ia um den festgesetzten Pleis von
24 Neukreuzer pr. Sack oder 2 Metzcn zu leisten ^

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
dcs Getreides, entweder bei dcr k. k. Bergamts-
kasse zu I d r i a , oder bei der k. k. Landcs-
hauptkasse zu Laibach gegen klassenmäßig ge-
stempelte Ouittung.

5, Die mit einem 50 Neukreuzer-Stempel
versehenen Offerte haben längstens
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bei dem k. k. Bcrgamtc zu I d r i a einzutreffen.

«. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide dcr Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Preis llx-n Id r ia
zu stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Kör-
ncrgattungen lauten, so steht es dem Bergamtc
frei, den 'Anbot für mehrere, oder auch nur
für Eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sichcrstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vcrtrags-Verbinßlichkeiten
ist dem Offerte ein !0"/^ Vadium entweder baar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, oder die Ouittung über dessen Dc-
ponirung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder der k. k. Landeshauptkassc zu Laibach, anzu-
schließen, widrigens auf das Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragsvcrbindlich-
keiten nicht zuhalccn, so ist dem Acrar das Rccht
eingeräumt, sich für einen dadurch zugehenden
Schaden, sowohl an dem Vadium, als an dessen
gesammtem Vermögen zu regressiren.

8. Denjenigen Offercnten, welche keine Ge-
treide - Lieferung erstehen, wird das erlegte
Vadium allsobald zurückgestellt, der Ersteher
aber von der 'Annahme seines Offertes verständi-
get werden, wo dann er die eine Hälfte dcs Ge»
treides bis Ende J u n i ! 8 l i 4 , die zweite
Hälfte bis Mitte J u l i !8t t t zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lie°
ferung erforderlichen Getreide-Säcke vom k, k.
Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

»0. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung dcr Kontrakts-
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben dcr Rechtsweg für alle Ansprüche
offen bleibt, die dcrsclbe aus dcn Kontrakts-Be-
dingungcn machen zu können glaubt. Jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trage etwa entspringenden Rechtsstreitigkeiten,
das Aerar möge al5 Kläger oder Geklagter ein-
trcten, so wie auch die hierauf Bezug habenden
Sichcrstellungs- und Exekutionsschritte bei dem-
jenigen, im Sitze des Fiskalamtcs befindlichen
Gcrichtc durchzuführen sind , wclchcm dcr Fiskus
als Geklagter untersteht.

! Vom k. k. Beraamte Idr ia am I. Mai »8ti4.

(158-2) Nr. 251l).

Kundmachung.
Die Wahlen fnr die im laufenden Jahre ans dem Gcmeiude-

rathc statutenmäßig tretcnden Hcnen Mitglieder desselben werden
an imchbezeichnctell Tagen im städtischen Rathssaalc stattfinden,
und zwar:

für dcn I I I . Wahlkörpcr am 9. Ma i l. I . ,
„ // II- „ ,/ N. „ l. I., und
„ ,/ I» „ ., 13. „ l. I.,

icdesmal von 8 bis 12 Uhr Vormittags-
Die Tage für etwaige engere Wahlen werden von dcn Wahl-

fommissionc!! jeweilig bekannt gcgcbcu werden. , . ,
Was mit dem Beifügen zur allgcmrincu Kenntniß gcbracht wird,

daß dcu Wahlberechtigten die Wählerliste und dic Stimmzettel
unmittelbar werden zukommend gemacht wcrdcu.

StadtmaMnü Laibach am 28. Ä m i l 18<i4.


